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7 Vorwort 

 

Vorwort 
Für Arbeitgeber und für Arbeitnehmer ist es von grundlegender Bedeutung zu wis-
sen, welche Vergütungen und Zuwendungen Arbeitslohn darstellen und welche 
steuerlichen und sozialversicherungsrechtlichen Folgen und Pflichten sich daraus 
ableiten. Je nach Ausgestaltung stellt sich auch die Frage, wer für die Abführung 
der Abgaben (Lohnsteuer und Sozialversicherungsbeiträge) verantwortlich ist und 
in Haftung genommen werden kann. 

Der Arbeitgeber muss den steuerpflichtigen Arbeitslohn bestimmen, bewerten und 
die Lohnsteuer und Sozialversicherungsbeiträge abführen. 

Entstehen hierbei Fehler, wird der Arbeitgeber in erster Linie im Rahmen von Prü-
fungen durch die Finanzämter und die Sozialversicherungsträger in Haftung ge-
nommen. Aber auch der Arbeitnehmer kann in Anspruch genommen werden. 

Neben der Sozialversicherung und der Lohnsteuer spielen für den Arbeitgeber indes 
auch noch die Umsatzsteuer und der Vorsteuerabzug eine entscheidende Rolle. 

Diese Broschüre gibt einen Überblick über die grundlegenden Regelungen zum Ar-
beitslohn, deren Arten und Bewertungen. Zudem enthält sie ein ABC über wesentli-
che Sachzuwendungen. Dabei wird eine Schnittstelle zur Sozialversicherung und 
der Umsatzsteuer hergestellt. Kleine Checklisten runden die Erörterung ab. 

Die Überarbeitung beinhaltet aktuelle Gesetzgebung, Rechtsprechung und BMF-
Schreiben. 

Berlin, im Januar 2020 

Daniela Karbe-Geßler 
Rechtsanwältin LL.M. 
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Frau Karbe-Geßler ist Rechtsanwältin und beim Deutschen Industrie- und Handels-
kammertag e.V. in Berlin als Referatsleiterin tätig. Nach dem 2. Juristischen Staats-
examen war sie insg. sechs Jahre mit verschiedenen Tätigkeiten in der Steuer- und 
Finanzverwaltung des Landes Berlin, zuletzt im Einkommensteuerreferat der Se-
natsverwaltung für Finanzen Berlin (speziell für die Lohnsteuer), betraut. Seit Okto-
ber 2010 ist sie als Referatsleiterin im Bereich Wirtschafts- und Finanzpolitik, Mittel-
stand beim Deutschen Industrie- und Handelskammertag (DIHK) in Berlin für die 
Aufgabengebiete Arbeitnehmerbesteuerung (national und international), Reisekos-
ten, betriebliche Altersvorsorge sowie Erbschaft- und Schenkungsteuer zuständig. 
Darüber hinaus engagiert sie sich als Dozentin und Autorin vor allem im Bereich 
des Lohnsteuer- und Reisekostenrechts. 

Hinweis: 

Die Zitierung von Lohnsteuerrichtlinien beziehen sich auf die aktuelle Lohnsteuer-
richtlinie (aktuell LStR 2015). 

Aus Gründen der Lesbarkeit wurde im Text der Broschüre die männliche Form 
gewählt, die Angaben beziehen sich gleichwohl auf Angehörige beider Ge-
schlechter. 

Die Inhalte dieser Broschüre wurden mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt. Die Auto-
rin übernimmt jedoch keine Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität 
der bereitgestellten Inhalte. Die veröffentlichten Inhalte unterliegen dem deutschen 
Urheber- und Leistungsschutzrecht. Jede vom deutschen Urheber- und Leistungs-
schutzrecht nicht zugelassene Verwertung bedarf der vorherigen schriftlichen Zu-
stimmung des DWS-Verlags. Dies gilt insb. für die Vervielfältigung, Bearbeitung, 
Übersetzung, Einspeicherung, Verarbeitung bzw. Wiedergabe von Inhalten in Da-
tenbanken oder anderen elektronischen Medien und Systemen. Die unerlaubte 
Vervielfältigung oder Weitergabe einzelner Inhalte oder kompletter Seiten ist nicht 
gestattet und strafbar. Lediglich die Verwendung für den persönlichen, privaten und 
nichtkommerziellen Gebrauch ist erlaubt. LE
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